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¥ Lippinghausen. Drei Dinge
reizten Axel Grothe an der Lei-
tung des Johannes-Falk-Hau-
ses. Deswegen nimmt er jeden
Tag den Weg aus Lübbecke
gern auf sich. Deswegen arbei-
tet er sich gern in ein neues
Fachgebiet ein. Grothe ist der
neue Leiter des Johannes-Falk-
Hauses.

Die Schule ist eine Förder-
schule für geistige Entwicklung.
Grothe war Leiter an einer
Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen in Lübbecke. Das
Johannes-Falk-Haus sei eine der
größten Schulen dieser Art in
Nordrhein-Westfalen, sagt
Grothe. Mit ihrem Förder-
schwerpunkt habe er schon im-
mer geliebäugelt.Er sei in der Ge-
schäftsführung des Verbandes
Sonderpädagogik tätig und habe
von dort aus einen gewissen Ein-
blick in die Arbeit an einer sol-
chen Schule. Außerdem gebe es
mit dem Förderschwerpunkt
Lernen Berührungsflächen.
„Die Grenze ist fließend“, sagt
Grothe, auch zur Förderschulen
mit den Schwerpunkt soziale
und emotionale Entwicklung.
„Der Unterricht ist in jeder För-
derschule ähnlich: Wir schauen
uns morgens jeden Schüler an
und gestalten danach den Unter-
richt für ihn“, sagt Grothe. Sein
Stellvertreter Wolfgang Röttger
bestätigt das: „Die Blickrichtung
bei uns ist eine ganz andere als
an den Regelschulen. Das Kind
sagt uns, was wir unterrichten

sollen.“
Einevon Grothes Leidenschaf-

ten ist es, zu organisieren. Bei 70
Kollegen heiße das, teilen und
Verantwortung abgeben zu kön-
nen, sagt der 44-Jährige. Sein
Vorgänger Georg Robra habe
eine neue Leitungsstruktur ein-
geführt. „Die ist mit der einer
großen Gesamtschule zu verglei-
chen“, sagt Grothe. Die Abtei-
lungsleiter würden die Belange

ihrer Stufen selbst regeln, seien
aber andererseits an der Leitung
der gesamten Schule beteiligt.
Das funktioniere am Johannes-
Falk-Haus sehr gut. Grothe legt
Wert darauf, dass das Teilen von
Verantwortung nicht die Delega-
tion derselben bedeute. „Ich
trage alle Entscheidungen mit“,

sagt Grothe, denn am Ende sei er
verantwortlich.

Der zweite Grund für seinen
Entschluss, nach Hiddenhausen
zu gehen, sei die Trägerschaft
der Schule. Grothe ist in Lübbe-
cke im Christlichen Verein jun-
ger Menschen aktiv. Das Johan-
nes-Falk-Hauswird vom evange-
lischen Kirchenkreis Herford ge-
tragen. „Das Haus wird vom
christlichen Geist durch-

strömt“, sagt Grothe. Die wö-
chentliche Andacht werde ganz
selbstverständlich gefeiert.

Außerdem herrsche im Kir-
chenkreis Herford Aufbruch-
stimmung. Viele wichtige Stel-
len seien mit neuen Leuten be-
setzt worden, nach dem Skandal
um die versteckten 50 Millionen

Euro sei zu spüren, dass die Men-
schen im Kirchenkreis erneuern
und anpacken wollen. Das sei
der dritte Punkt.

Grothe ist verheiratet und hat
drei Kinder. Obwohl er in Ost-
westfalen geboren ist, fühlt er
sich als Nordlicht. Er hat im
Hamburg studiert und in Dissen
sein Referendariat absolviert. Er
war am Studienseminar tätig
und leitete seit 2010 die Pestaloz-
zischule in Lübbecke.

Die räumliche Nähe des Jo-
hannes-Falk-Hauses zur Olof-
Palme-Gesamtschule und zur
Grundschule Lippinghausen
sieht Grothe als Chance, auch
mit Blick auf Kooperationen
und die Forderung nach Inklu-
sion von Förderschulkindern.
Dabei kann er die Ängste von
Lehreran den Regelschule verste-
hen. Die seien berechtigt, sobald
es um mangelhafte Fachkompe-
tenzen und mangelhafte Res-
sourcen gehe.

Bei der Diskussion um die In-
klusion müssten das einzelne
Kind und seine Bedürfnisse in
den Blick genommen werden.
So gebe es Kinder am Johannes-
Falk-Haus Schüler, die bei pas-
senden Voraussetzungen sehr
gut in eine Regelschule inte-
griert werden könnten, sagt
Grothe. Für alle Schulen in Hid-
denhausen, besonders aber für
den ab Sommer an der Olof-
Palme-Schule tätigen Sonderpä-
dagogen hat Grothe ein Ange-
bot: die Fachberatung durch ihn
und seine Kollegen. „Inklusion
durch Kooperation“, sagt
Grothe.

¥ Eilshausen/Lippinghausen. Im Wintergarten des Hauses Ste-
phanus an der Bertolt-Brecht-Straße trägt Marie Luise Müller
heute, Donnerstag, 24. Mai, Gedichte und Balladen vor. Die Lesung
beginnt um 11 Uhr. die Bewohner starten um 14 Uhr zu einem Aus-
flug. Nährere Auskünfte gibt es unter Tel. (05221) 9 67 30 im Haus
Stephanus.

¥ Eilshausen. DerHeimatverein Eilshausen organisiert, wie berich-
tet, für den 4. August eine Fahrt zur Floriade, der „Welt-Garten-
Expo“ im niederländischen Venlo. Abfahrt ist um 7.30 Uhr am
Haus Pfingsten in Eilshausen. Wegen der großen Nachfrage wird
ein zweiter Bus eingesetzt, in dem noch einige Plätze frei sind. An-
meldung nimmt Karin Niemeyer bis Freitag, 25. Mai, entgegen, Tel.
(0 52 23) 8 60 51.

Ausstellung läuft
Freitagaus

BalladenimWintergarten

¥ Die Forderung nach dem
gemeinsamen Schulbesuch
von behinderten und nicht-
behinderten Kindern geht
auf die UN-Konvention über
die Rechte von Menschen
mit Behinderungen zurück.
In der von Deutschland un-
terzeichnenten Konvention
ist festgelegt, dass alle Men-
schen den gleichen Zugang
zu Bildung haben müssen.
Nach verschiedenenStudien

bietet der gemeinsame Be-
such der Schule für Nichtebe-
hinderte und behinderte Kin-
der Vorteile. Im Fachwissen
stehen sie nicht gemeinsam
beschulten Kindern nicht
nach, sie erwerben aber hö-
here soziale Kompetenzen.
Andere Studien sprechen
von einer stärkeren Beto-
nungder Unterschiede bei ei-
nem gemeinsamen Schulbe-
such. (ted)

ZurFloriadenachVenlo

¥ Hiddenhausen. Für dieses
Jahr findet in dieser Woche die
erste Reinigungstour derBioton-
nen in der Gemeinde Hidden-
hausen statt.

Die Biotonnen müssen – wie
üblich – ab 6 Uhr morgens zur
Abfuhr bereitgestellt werden.
Im Anschluss an die Leerung
werden die Biotonnen von ei-
nem dem Müllwagen nachfol-
genden Waschfahrzeug gerei-
nigt. Da das Waschfahrzeug
langsamer ist als der Müllwagen,
kann sich die Behälterreinigung
bis in den Abend hinziehen. Das
Amt für Ordnung und Umwelt
bittet deshalb die Tonnen nicht
sofort nach der Leerung zurück

aufdas Grundstückzu holen. Ge-
fäße, die nicht pünktlich bereit-
gestellt worden sind, können
nicht nachträglich von der Ge-
meinde gereinigt werden. Die
Hiddenhauser Bürger werden
gebeten, im Anschluss an dieRei-
nigung darauf zu achten, dass
ihre Biotonne nicht verwechselt
wird.

Für die einzelnen Abfuhrbe-
zirkeerfolgt die Leerung und Rei-
nigung an folgenden Tagen:

´Donnerstag, 24. Mai: Ab-
fuhrbezirke 2 (Oetinghausen)
und 3 (Lippinghausen)

´Freitag, 25. Mai: Abfuhrbe-
zirke 4 (Schweicheln) und 5
(Sundern).

¥ Schweicheln-Bermbeck. Bei
der Landesmeisterschaft der
Sportschützen in Dortmund
konnte sich die Juniorinnen
Luftpistolenmannschaft den 2.
Platz erkämpfen. Jennifer Dre-
ger, Sabrina Schröder und Ma-
riska Kollmeier freuten sich hie-

rüber sehr. Mariska Kollmeier
belegte im Einzel den 3. Platz,
Jennifer musste mit dem un-
dankbaren 4. Platz vorlieb neh-
men. Sabrina wurde 9.. Bei den
Juniorinnen mit dem Luftge-
wehr wurde Farina Rahlmeier
15..

¥ Sundern (siwo). Die Prüfung
von 58 Kriterien hat der Rewe in
Sundern in einer Testphase
durchlaufen und – bestanden.
Thomas Kunz, Hauptgeschäfts-
führer des Einzelhandelsver-
bands OWL, hat das Qualitäts-
zeichen „Generationenfreundli-
ches Einkaufen“ an Filialleiter
Alexander Seibel übergeben.

„Alle Rewe-Filialen wurden
dazu aufgefordert, sich um das
Abzeichen zu bewerben. Wir ha-
ben relativ viele alte Kunden,
weshalb uns die Barrierefreiheit
wichtig ist“, erklärt Filialleiter
Alexander Seibel. Der Rewe in
Sundern ist fünf Jahre alt und
nach modernen Kriterien ge-
baut worden. „Auf Qualitätszei-
chen achten immer mehr Leute,

weshalb diese Auszeichnung ei-
nen Wettbewerbsvorteil ver-
spricht“, so Thomas Kunz.

Servicequalität, Produktaus-
wahl und Beratung sind die
Kernpunkte, nach denen der
Handelsverband Geschäfte un-
ter die Lupe nimmt, die sich um
das Qualitätszeichen bewerben.
18 der 58 geprüften Kriterien
sind A-Kriterien, die in jedem
Fall bestanden werden müssen.
Besonders die Barrierefreiheit
und gut lesbare Kennzeichnun-
gen fallen in diesen Bereich.

Seit dem Frühjahr 2010 gibt
es das Qualitätszeichen, das bun-
desweit durch den Handelsver-
band HDE und die Initiative
„Wirtschaftsfaktor Alter“ verge-
ben wird.

DerOrganisator
Axel Grothe ist neuer Leiter des Johannes-Falk-Hauses

Schützinnenerfolgreich
Schweichelner schossen in Dortmund

¥ Hiddenhausen (ted). GIanni
Laffontien hat es in die Final-
runde von der Kinder-Staffel
von Deutschland sucht den Su-
perstar geschafft. Das teilte der
Sender RTL mit. Der Siebenjäh-
rige mit Großeltern aus Hidden-
hausen war in der dritten Runde
zwar nicht weitergekommen,
die Jury hat ihn dennoch als
zehnten Teilnehmer nominiert.
Damit tritt er im Finale von
DSDS Kids am Freitag, 25. Mai,
ab 20.15 Uhr, auf und sing um
den Sieg. Neun Kinder wurden
von den Zuschauer bestimmt,
das zehnte Kind wählt die
„DSDS Kids“-Jury aus.

Ausstellungen

„Cyan Kalia“: „Keine Zeit für
Melankuhlie“, bis 25. Mai, 8.00
bis 18.00, Galerie im Rathaus,
Rathausstr. 1, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 43 44.

Büchereien

Gemeindebücherei, E-Mail:
buch@hiddenhausen.de, 12.30
bis 18.00, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.

Bäder

Waldfreibad Hiddenhausen,
Tel. (0 52 23) 8 34 29, 7.00 bis
20.00, Badstr. 13.

Speziell für Ältere

Haus Stephanus, 11.00 Ge-
dichte & Balladen im Wintergar-
ten mit M.L. Müller; 14.00 Aus-
flug zum Kaffeetrinken, 11.00,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lipping-
hausen, Tel. (05221) 9 67 30.
AWO Oetinghausen, Spargeles-
sen im Haus Flores in Löhne,
11.15, Eilshauser Str 32.

Speziell für Frauen

Familienzentrum Buchenhof,
Internationaler Frauentreff,
9.00, Herforder Str. 239.

Speziell für Jugend

„Nummer gegen den Kum-
mer“ für Kinder und Jugendli-
che, Tel. (0800) 1 11 03 33 und
11 61 11, Herford, Herford.
Haus der Jugend/Theaterwerk-
statt, 12.30 bis 18.00, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.

Speziell für Kinder

Kinderschutzbund, E-Mail:
deutscher.kinderschutz-
bund@teleos-web.de, Internet:
www.kinderschutzbund-her-
ford.de, Waisenhausstr. 1, Her-
ford, Tel. (05221) 8 67 47.
Minijungschar (6-8 Jahre), Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
05223/1806327 oder www.ej-
hiddenhausen.de, 16.00 bis
17.00, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13.

Vereine

Walking- und Nordic Walking,
Treffpunkt 18.30 Parkplatz Bu-
chenhof, Infos: Anni Klinger
Tel. (0 52 21) 6 17 68, Freizeit-
und Wanderverein Schwei-
cheln-Bermbeck.
Trainingszeiten: Schützenver-
ein Eilshausen, Schnurschießen
(gerade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00. Training LG+LP (jeden
Do.) 19.00 bis 22.00.

Bürgerservice

Bürgersprechstunde der Poli-
zei, Am Rathausplatz 13, Lip-
pinghausen, 16.00 bis 17.00,
PHK Mailänder und PHK
Schneider, Opferhilfe der Poli-
zei, Elverdisser Str. 12, Herford,
Tel. (05221) 8 88 17 00.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11 oder (08 00) 1 11 02 22.
Familienservice: Für junge El-
tern, Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010, www.familien-
service-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 43
33.
Musikschule Herford, Olof-
Palme-Gesamtschule, Tel. 1 89
16 40, www.musikschule.her-
ford.de, 10.00 bis 12.00, 14.00
bis 17.00.
Gemeindebüro Kirche Lipping-
hausen, 10.00 bis 12.00, Mittel-
punktstr. 55, Tel. (05221) 6 79
83.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14 16 ,
14.00 bis 17.30, Pestalozzistr. 3,
Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Oeting-
hausen, Tel. 68 98 80, Fax: 68 98
82, 15.00 bis 18.30, Fasanenstr.
9.

Reinigungder
Biotonnen

Gemeindeverwaltung informiert

D A S S C H A U F E N S T E R

T E R M I N -
K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

»Das Haus wird vom
christlichen Geist durchströmt«

BarrierefreiesEinkaufen
Rewe Sundern bekommt Qualitätszeichen

¥ Hiddenhausen. Die Ausstellung „Cyan Kalia: Keine Zeit für Me-
lankuhlie“ ist noch bis morgen, Freitag, 25. Mai, in der Galerie im
Rathaus Hiddenhausen zu sehen. Décalcomanie heißt die künstleri-
sche Technik der Bilder. Dabei werden Farben auf eine Oberfläche
aufgetragen, ein Blatt Papier darauf gelegt und angedrückt. Nach
dem Abziehen sind auf dem Blatt zufällig entstandene Farbflecken
zu sehen, deren Konturen mit Tusche oder Fineliner nachgezogen
werden. Die Bilder sind zu den Öffnungszeiten des Rathauses zu se-
hen, heute zwischen 8 und 18 Uhr, morgen von 8 bis 13 Uhr.

Inklusion

Vorsteher: Der neue Schulleiter des Johannes-Falk-Hauses Axel Grothe steht vor einem Teil seiner Schüler. Eeines der kinder hält sein Stellvertre-
ter Wolfgang Röttger. FOTO: WERNER

Auszeichnung: Dr. Axel Berger (Geschäftsführer Einzelhandelsver-
band OWL e.V., Geschäftsstelle Minden-Herford) hält das Sigel in der
Hand, Thomas Kunz (Hauptgeschäftsführer Einzelhandelsverband
OWL e.V.), Alexander Seibel (Filialleiter), Stephan Thien (Bezirksma-
nager Rewe) (v. l.). FOTO: WOLLGRAMM

GutePlatzierungen: Jennifer Dreger, Sabrina Schröder und Mariska
Kollmeier waren bei den Landesmeisterschaftenn der Sportschützen er-
folgreich. FOTO: PRIVAT

Gianni ist imFinale
Siebenjähriger singt bei DSDS

ImFinale: Gianni singt weiter bei
RTL. FOTO: RTL
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